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Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. April.

Unſer Handelsverhältnis zu Amerika.
Eine eigentümliche Anſicht über unſer Handels-

verhältnis zu den Vereinigten Staaten gibt der ominöſe
Handelsvertragsverein kund, indem er meint, daß wir, um
auf dem amerikaniſchen Markte nicht ſchlechter als andere
Länder geſtellt zu ſein, unter Umſtänden gezwungen ſeien,
den Vereinigten Staaten ganz neue, über unſeren Vertrags-
tarif noch hinausgehende Zugeſtändniſſe zu machen. Er
ſchreibt: „Bisher haben die Vereinigten Staaten keine Ver
träge abgeſchloſſen, die reine Meiſtbegünſtigungsverträge
darſtellen. Sie haben immer nur bedingte Meiſt-
begünſtigung gewährt. Es könnte unter den derzeit be
ſtehenden Umſtänden z. B. der Fall eintreten, daß die Ver
einigten Staaten natürlich gegen entſprechende Gegen-
leiſtungen Frankreich wichtige Konzeſſionen machten, an
denen Deutſchland ein weſentliches Jntereſſe hätte. Um in
den Mitgenuß dieſer Konzeſſionen zu gelangen, müßte
Deutſchland den Vereinigten Staaten entſprechende neue
Konzeſſionen machen, d. h. eine teilweiſe weitere Herab-
ſetzung ſeines Vertragstarifes vornehmen, von der dann
wieder ohne weitere Gegenleiſtung die ſämtlichen Staaten,
mit denen Deutſchland im Meiſtbegünſtgigungsverhältnis
ſteht, profitieren würden. Jn einer Zeit alſo, wo die
wichtigſten Handelsſtaaten durch Meiſtbegünſtigungs-
verträge in einem feſten handelspolitiſchen Verhältnis
ſtehen, hat es Amerika, das außerhalb dieſer Meiſt-
begünſtigung ſteht, mehr oder minder in der Hand, Tarif-
herabſetzungen geradezu zu erzwingen.“

Hierzu wäre berichtigend zu bemerken, daß die Ver-
einigten Staaten weder eine bedingte noch eine unbedingte
Meiſtbegünſtigung gewähren. Eine unbedingte Meiſt-
begünſtigung gibt es eigentlich gar nicht, denn ſobald die
Meiſtbegünſtigung an Bedingungen geknüpft wird, iſt es
eben keine Meiſtbegünſtigung mehr. Was die Vereinigten
Staaten gewähren und nach ihrem Zollſyſtem nur gewähren
können, iſt Reziprozität; auch der im Jahre 1900 zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten abgeſchloſſene
Vertrag iſt ein Reziprozitätsvertrag. Nun ſcheint der
Handelsvertragsverein der Meinung zu ſejn, daß wir den
Vereinigten Staaten in Zukunft, wie bisher, unſeren ganzen
Vertragstarif einräumen, ohne dafür nennenswerte Gegen-
konzeſſionen zu erzielen, und daß wir, wenn dann die
Vereinigten Staaten einem dritten Staat, z. B. Frankreich,
irgendwelche Konzeſſionen machen ſollten, neue Herab-
ſetzungen unſeres Zolltarifes gewähren müßten nur um in
den Mitgenuß dieſer Konzeſſionen zu gelangen. Wir
glauben und hoffen, daß ſich unſere Regierung die künftige
Regelung unſeres handelspolitiſchen Verhältniſſes zur
Union ganz anders denkt. Unſer derzeitiges Handels-
abkommen mit der Union muß bekanntlich, darüber iſt man
nirgends mehr im Zweifel, am 1. März 1906 außer Kraft
geſetzt werden. Von dieſem Tage ab finden, wenn in-
zwiſchen kein neues Abkommen getroffen werden ſollte, auf
amerikaniſche Erzeugniſſe bei der Einfuhr nach Deutſchland
die Sätze unſeres Generaltarifes Anwendung. Nur mit
Zuſtimmung des Reichstages könnte dann den Vereinigten
Staaten der Mitgenuß unſeres Vertragstarifs oder eines
Teiles desſelben einſtweilen autonom gewährt werden.
Aber ſetzen wir den Fall, es kommt bis zum 1. März k. J.
ein neuer Vertrag zwiſchen Deutſchland und den Ver-
einigten Staaten zuſtande, was natürlich zur Vorausſetzung
hat, daß dieſe uns gewiſſe Zugeſtändniſſe machen, ſo würde
dieſer Vertrag wie der bisherige ein Reziprozitätsvertrag
ſein. Wir würden damit aber den Vereinigten Staaten
keineswegs unſeren ganzen Vertragstarif, ſondern nur ſo-
viel davon einräumen, als dem Wert der Zugeſtändniſſe
entſpricht, die uns die Vereinigten Staaten machen. Be
kanntlich ſind die Vereinigten Staaten in ihren zoll-
politiſchen Zugeſtändniſſen nicht ſehr freigebig, und ſomit
können ſie als Gegenleiſtung auch nur einen kleinen Teil
unſeres Vertragstarifes beanſpruchen.

Genau auf denſelben Standpunkt hat ſich Frankreich
geſtellt, als es im Jahre 1898 einen Reziprozitätsvertrag
mit der Union abſchloß. Als Gegenleiſtung für die be-
kannten, nur ſechs oder ſieben Artikel umfaſſenden Er-
mäßigungen des Dingley-Tarifs hat es den Amerikanern
lange nicht den ganzen franzöſiſchen Minimaltarif, ſondern
nur einen kleinen Teil davon eingeräumt. Alſo die Ver-
einigten Staaten genießen in Frankreich keineswegs die
Meiſtbegünſtigung. Warum ſollten wir es nun anders
machen als Frankreich? Wenn die Vereinigten Staaten
keine Meiſtbegünſtigung gewähren, können ſie natürlich auch
keine beanſpruchen. Die Schweiz wendet daher ſchon ſeit
Jahren ihren Generaltarif auf amerikaniſche Waren an,
und zwar ohne daß ſich dadurch die Union zu Gegenmaß-
regeln veranlaßt ſähe. Differentiell werden wir, wie jeder
andere europäiſche Staat, jetzt ohnedies von Amerika be
handelt, nämlich durch das bekannte Abkommen zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Kuba, das dem kubaniſchen
Zucker und Tabak Zollbegünſtigungen auf dem ameri-
kaniſchen Markte einräumt, in deren Mitgenuß wir nach
dem Jnhalt dieſes Abkommens nie treten können. Um ſo

weniger haben wir daher Urſache, den Amerikanern in
handelspolitiſcher Hinſicht beſonderes Entgegenkommen zu
zeigen. Der Handelsvertragsverein freilich ſcheint hierin
anderer Meinung zu ſein. Nach ſeiner Anſicht hätten wir
den Vereinigten Staaten unſeren geſamten Vertragstarif,
alſo de facto die Meiſtbegünſtigung zu gewähren, ohne
aber ſelbſt drüben meiſtbegünſtigt behandelt zu werden;
denn wir müßten ja, ſo betont der Verein, den Mitgenuß
eines jeden Zugeſtändniſſes der Union an Frankreich oder
einen anderen Staat erſt durch neue Konzeſſionen erkaufen.
Dabei findet der Handelsvertragsverein die Zollmauern,
mit denen ſich die europäiſchen Staaten „als Einleitung für
die abgeſchloſſene Handelsvertrags-Kampagne“ umgeben
haben, „geradezu unerhört hoch“. Er verſchweigt aber, daß
ſich die Vereinigten Staaten mit noch höheren Zollmauern
umgeben haben, deren Wirkung ſie, namentlich bei den
Wertzöllen, durch ſchikanöſe Zollbehandlung noch zu ver-
ſchärfen wiſſen.

Deutſch-Südweſtafrika. Nach einem Telegramm aus
Windhutk iſt Vizewachtmeiſter Johann Kuen z, geboren
am 17. 12. 77 zu Sunthauſen, früher im Feldartillerie-Regi-
ment Nr. 30, am 12. April 1905 im Lazarett Karibib an
Herzſchwäche bei Typhus geſtorben Reiter Johann
Schröder, geboren am 21. 2. 84 zu Ehlersdorf, früher
im Feldartillerie- Regiment Nr. 45, am 26. März 1905 im
Gefecht bei Groß-Heuſis gefallen.

Nach einer Meldung des Generalleutnants v. Trotha
aus Kub erhielt Hauptmann Manger von der Ab-
teilung Meiſter in Haruchas durch einen Buſch-
mann die Nachricht, daß Hendrik Witboi zwiſchen dem
Elefantenfluß und Noſſob anſcheinend ſüdlich von Kowiſe-
Kolk ſitze. Hauptmann Manger trat ſofort mit 279 Ge-
wehren und zwei Geſchützen den Vormarſch an und griff am
7. April die Nachhut Hendrik Witbois an. Er hat dem
Feinde erhebliche Verluſte beigebracht. Diesſeits ſind
1 Offizier und 3 Reiter gefallen, 3 Reiter
verwundet. Der Vorſtoß hatte über viele Dünen
90 Kilometer weit in waſſerloſe Gegenden hinein geführt
und mußte ſchließlich eingeſtellt werden, da Reit- und Zug-
tiere wegen des gänzlichen Waſſermangels er-
ſchöpft waren. Vom Aub zugefahrenes Waſſer ermög-
lichte der Abteilung die Rückkehr. Major Eſtorff gelangte
am 8. April bis 45 Kilometer ſüdöſtlich von Kowiſe-Kolk
am Noſſob, ohne den Gegner zu erreichen. Auch der kleine
Noſſob wurde vom Feinde frei gefunden. Oberleutnant
Böttlin mit einer Abteilung Baſtards und einem Zug
der dritten Etappenkompagnie griff am 6. April die unter
dem Hottentotten Gorub und dem Feldkornett Elias
vereinigten Hottentottenbanden am oberen Tſubrevier
an. Nach vierſtündigem Gefecht wurden die Werft des
Feindes und der größte Teil ſeines Viehes genommen.
14 Hottentotten ſind gefallen, 70 gefangen ge-
nommen und eine Menge Vieh, ſowie Gewehre erbeutet
worden. Mit der weiteren Säuberung Nord-
bethaniens iſt die Abteilung Zwehl, die ſich am
6. April mit der zweiten Erſatzkompagnie ſüdöſtlich von Aub
vereinigt hat, beauftragt.

Samog. Ueber die Eingabe von Anſiedlern an den Reichs-
tanzler, die um Errichtung einer Schutztruppe in Samoa bat, hat
nach der „Samoaner Zeitung“ am 9. März der Gouvernements-
rat in Apia beraten. Er hat ſich, wie die „B. N. N.“ ſchreiben,
mit ſtarker Mehrheit dahin ausgeſprochen, daß die Einrichtung
einer Schutztruppe in Samoa nicht nur überflüſſig und
zwecklos, ſondern geradezu gefährlich wäre, da eine Schutztruppe
eine Quelle fortwährender Beunruhigung für die Samoaner ſein
und die Gefahr damit in Permanenz kommen würde. Die ge-
nannte Zeitung ſagt in einer Beſprechung der Sache: „Charakte
riſtiſch für die Petition iſt die Tatſache, daß zum größten Teile die
mit den ſamoaniſchen Verhältniſſen noch unbekannten Anſiedler
dieſe Petition gezeichnet haben, während die älteren Einwohner
faſt ſämtlich fehlen.“

Die Marokko-Frage.
Die „Münch. N. N.“ ſchreiben „Ueber Wien iſt be

kanntlich von Paris aus die Nachricht in die Welt geſetzt
worden, Miniſter Delcaſſé habe in einem Rundſchreiben
die Botſchafter und Geſandten Frankreichs im Auslande
dahin inſtruiert, Deutſchland ſei über das engliſch
e re Marokko- Abkommen rechtzeitig und
offiziell unterrichtet worden. Wir haben darüber an amtlich
zuſtändiger Stelle Erkundigungen eingezogen, deren Ergebnis
folgendes iſt: Das Auswärtige Amt kann nicht glauben,
daß der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen ein derartiges
Rundſchreiben erlaſſen hat, da die von Wien über ſeinen Jn-
halt gegebenen Mitteilungen mit den T in vollkommenem
Widerſpruche ſtehen. ſern hat der vom Quai d'Orſay reſſor-
tierende „Temps“ früher einmal ähnliche Angaben gemacht,
aber Delcaſſe hat ſie von der Tribüne der Kammern nicht zu
beſtätigen vermocht. Ausdrücklich hat der Unterſtaatsſekretär
Earl of Percy im z Parlament erklärt, das Marokko
Abkommen ſei der deutſchen Regierung amt-
lich nicht mitgeteilt worden. Richtig iſt, was wir
hier zugeben, daß Delcaſſs dem Fürſten Radolin Ende März
1904, etwa 14 Tage vor Veröffentlichung des Vertrages, bei
dem üblichen Empfang der Diplomaten geſprächsweiſe geſagt

bat, es beſtänden Verhandlungen über ein ſolches Abkommen.
Er habe aber keineswegs den genauen Jnhalt mitgeteilt, ſondern ſich auf ganz allgemeine Avwhentungen, beſchränkt. Ueber
dieſes Geſprbch hat der deutſche Botſchafter ſeiner Regierung

ſofort berichtet. Weiteres iſt aber nicht erfolgt. Jns-
beſondere hat auch nicht der franzöſiſche Botſchafter in Berlin
nach Abſchluß des Vertrages dem Auswärtigen Amte Mit
teilungen gemacht. Selbſt wenn dies Verhalten der franzöſiſchen
Regierung keinen Bruch diplomatiſcher Gepflogenheiten bedeutet,
ſo wäre es doch ein Akt der Klugheit geweſen, den Vertrag inamtlicher Form der deutſchen Feier bekannt zu geben,

da Deutſchland ſtarke, wirtſchaftliche Jntereſſen in Marokko
hat. Jm Gegenſatz zu Frankreich hat Großbritannien
völlig korrekt und klug zugleich gehandelt, indem es das engliſch
franzöſiſche Abkommen über Aegypten, wie es ſich in den
Erlaſſen des Khedive darſtellt, Deutſchland mitgeteilt hat. Die
Reichsregierung hat darauf auch ſofort und ohne jede
Schwierigkeit die befriedigende Wahrung ihrer Jntereſſen am
Nil erlangt. Dies die amtlich feſtgeſtellten Tatſachen, auf die
die deutſche Regierung ihre Auffaſſung ſtützt.“

Jmmer lauter wird, ſo ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“, in
Frankreich der Wunſch, größeren Verwicklungen mit Deutſchland durch rechtzeitiges Aprnüpfen von Unter-
handlungen über die Zukunft Marokkos vorzubeugen. uch der ehemalige franzöſiſche Marineminiſter

Lockroy hat einem Vertreter der „Patrie“ gegenüber betont,
daß die einzige ehrenvolle und vorteilhafte
Möglichkeit, ſich aus der marokkaniſchen
Sackgaſſe zurückzuziehen, für Frankreichin
Unterhandlungen mit Deutſchland beſtehe.

„Wir ſind,“ ſagte der Miniſter, „ausgezogen zu einem
„friedlichen Eindringen“, aber bald konnten wir nicht weirter:
Deutſchland ſetzte ſich unſeren Abſichten entgegen. Die Aufmerk-

ſamkeit Kaiſer Wilhelms hat die Lage Frankreichs in Marokko
außerordentlich erſchwert. Vis jetzt ſchien es, als ob die Unter
tanen des Sultans in dem Glauben, wir gingen im Auftrage von
ganz Europa vor, ſich den Forderungen unſeres Miniſters nicht
widerſetzen würden. Aber plötzlich kommt der deutſche Kaiſer
und verkündet mit lauter Stimme die Unabhängigkeit
Marokkos. Wie ſollen wir uns aus der Sackgaſſe,
in die wir uns verrannt haben, zurückziehen? Niemand wird
wohl den Rat geben, mit den Waffen gegen Marokko vorzugehen.

Wir haben nur zwei Wege, entweder auf
unſere Abſichten überhaupt zu verzichten
oder mit Deutſchland Unterhandlungen an
zuknüpfen. Jch glaube, daß wir unter allen Um
ſtänden das letztere Mittel ergreifen müſſen.
Trotz aller böſen Erinnerungen dürfen wir nicht ein Reich von
60 Millionen Einwohnern einfach außer Acht laſſen, das zu
Waſſer und auf dem Lande machtvoll daſteht und an unſerer
Grenze beginnt Zweifelsohne wird das Geſpräch nicht an-
genehm ſein, aber die Vaterlandsliebe fordert dies Opfer ge
bieteriſch. Wenn es zu einem neuen Kriege zwiſchen Deutſch
land und Frankreich kommen ſollte, dann müßten wir für unſere
Unabhängigkeit, ja für unſere nationale Exiſtenz das Schwert
ziehen.“

Von der Reiſe des Kaiſers. Aus Meſſina wird uns
unterm 14. er. gemeldet: Der Kaiſer arbeitete am
Donnerstag auf der Rückfahrt an Vord. Geſtern abend
konzertierte auf dem Platze vor dem Rathauſe eine Kapelle,
die nach dem Einlaufen der „Hohenzollern“ beide National-
hymnen ſpielte. Heute morgen 91 Uhr begab ſich der Kaiſer
mit ſämtlichen Herren der Umgebung auf dem Kreuzer
„Sleipner“ nach Taormina, von wo uns folgendes ge-
meldet wird: Kreuzer „Sleipner“ mit Seiner Majeſtät
dem Kaiſer an Bord iſt kurz nach 11 Uhr vormittags in
Giardini eingetroffen. Der Kaiſer begab ſich ſofort an Land
und wurde an der Landungsbrücke von Jhrer Majeſtät der
deutſchen Kaiſerin, den Prinzen Eitel Fried-
rich und Oskar, ſowie von den Spitzen der Behörden
empfangen. Die kaiſerliche Familie begab ſich darauf, auf
dem ganzen Wege von der Menge lebhaft begrüßt, nach
Taormina, wo der Bürgermeiſter und die Beigeordneten
dem Kaiſer am Eingang zur Stadt den Willkommengruß der
Bürgerſchaft entboten. Der größere Teil des kaiſerlichen
Gefolges iſt abends nach Meſſina zurückgekehrt.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin gedenken
heute, Sonnabend, in Taormina zu verbleiben und ſich
Sonntag morgen nach Syrakus zu begeben, wohin die
„Hohenzollern“ und der „Friedrich Karl“ heute von Meſſina
abgehen.

Ueber die ferneren Reiſepläne des Kaiſers nach der
Rückkehr von der Mittelmeerfahrt verlautet folgendes: Der
Monarch beabſichtigt nach Beendigung ſeiner Mittelmeer-
fahrt auf der Rückreiſe von Jtalien zu Anfang Mai dem
großherzoglich badiſchen Hofe in Karlsruhe einen kurzen
Beſuch abzuſtatten. Von dort erfolgt die Weiterreiſe nach
Straßburg, Metz, Urville und Wiesbaden.
Für Ausgangs Mai wird der Beſuch des Kaiſers in
Cadinen erwartet, und zwar im Anſchluß an ſeinen all
jährlich wiederkehrenden Jagdaufenthalt in Prökelwitz
und Schlobitten. Auch die Kaiſerin dürfte in dieſem
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Jahre mit den jüngſten kaiſerlichen Kindern während der
Nordlandsreiſe des Kaiſers einen mehrwöchigen Sommer-
aufenthalt in Cadinen nehmen. Am 8. und 9. Auguſt
wird der Kaiſer, wie ſchon berichtet, zwecks Vornahme mili-
täriſcher uſw. Beſichtigungen in Poſen weilen und am
21. Auguſt der Feſtungsübung in Thorn beiwohnen. Ende
September bezw. Anfang Oktober finden ſodann die all-
jährlichen Jagdbeſuche in Rominten und Hubertusſtock ſtatt,
bei denen der Kaiſer vorausſichtlich von der Kaiſerin be-
gleitet ſein wird.

Miniſter v. Budde und die Arbeiter. An den Eiſen-
bahnminiſter v. Budde hatten die Arbeiter der Eiſenbahn-
Werkſtatt zu Kart haus bei Trier anläßlich der Ver-
leihung des Schwarzen Adlerordens ein Glückwunſch-
telegramm nach Mentone gerichtet. Hierauf iſt jetzt folgende
Antwort des Miniſters eingetroffen:

„Dem Arbeiter- Ausſchuß der Hauptwerkſtatt Karthaus
ſpreche ich hierdurch meinen herzlichen Dank aus für die Glück-
wünſche zur Verleihung des Schwarzen Adlerordens. Gleichzeitig
gebe ich meiner Freude Ausdruck über Jhr Gelöbnis unwandelbarer
Treue, welche die beſte Gewähr iſt für ein wirtſchaftlich erfolg-
reiches Zuſammenwirken aller Eiſenbahner. Darum rufe ich
dem Arbeiter- Ausſchuß und allen Handwerkern und Arbeitern
der Hauptwerkſtatt aus der Ferne von ganzem Herzen als Gegen-
gruß zu: „Allezeit Treue um Treue!“

Staatsminiſter v. Budde.“
Das freiwillige Automobilkorps. Auf ſeiner erſten Uebungs-

fahrt von Berlin nach Kiel traf am Freitag nachmittag das
freiwillige Automobilkorps in Bergedorf ein, wo die Uebungs-
fahrt unterbrochen wurde. Prinz Heinrich von Preußen war
bereits nachmittags gegen 3 Uhr von Kiel in Bergedorf eingetroffen
und erwartete die Teilnehmer an der Uebungsfahrt. Gegen 416 Uhr
nachmittags erfolgte die Abfahrt nach Hamburg, wo Prinz Heinrich
an der Spitze des 30 Wagen zählenden Automobilkorps um
524 Uhr eintraf und nach dem Velodrom „Roter Baum“ fuhr.

Die Herzogin Ceeilie von Mecklenburg-Schwerin, die Braut
des deutſchen Kronprinzen, iſt Freitag nachmittag nach Deutſchland
abgereiſt. Zur Verabſchiedung waren auf dem Bahnhofe in Cannes
die Großherzogin-Mutter An aſtaſia, die Großfürſten Michael
und Georg von Rußland, hervorragende Mitglieder der Fremden-
kolonie, der Präfekt von Nizza und der Maire von Cannes erſchienen.

Das deutſch belgiſche Handelsabkommen. Die Ab-
geordnetenkammer in Brüſſel nahm das deutſch-belgiſche Handels-
abkommen mit 82 Stimmen bei 47 Stimmenthaltungen am
14. er. an.

Im kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte zu Berlin iſt der Beirat
für Arbeiterſtatiſtitk verſammelt. Vom Montag bis
Mittwoch waren eingehende Vernehmungen von 49 Auskunfts-
perſonen aus ganz Deutſchland über die Arbeitsverhält-
niſſe in den Kontoren erfolgt. Es handelt ſich darum, ob auch
in den Kontoren des Großhandels und ſonſtigen kaufmänniſchen
Betrieben, die nicht mit offenen Verkaufsſtellen verbunden ſind,
eine geſetzliche Regelung der Arbeitszeit eintretenſoll. Die Vernehmungen ergaben, daß nicht bloß die Vertreter der
Handlungsgehilfen und Hilfsarbeiter, ſondern auch der Prinzipale,
hierunter namentlich auch die meiſten Vertreter der Handels-
kammern, ſich einer geſetzlichen Regelung geneigt
Zeigten. Darüber, wie dieſe erfolgen ſoll, gehen die Meinungen
auseinander.

Eiſenbahnbaukreditgeſetz in Württemberg. Die Regierung
hat dem „Staatsanz.“ zufolge bei den Ständen ein
Eiſenbahnbaukreditgeſetz eingebracht, das insgeſamt
23 800 000 Mark fordert. Davon ſind drei Millionen zu erſten
Raten für folgende durch den Staat neu zu erbauenden Neben-
bahnen beſtimmt: Tübingen-Herrenberg, Kirchheim-Weilheim,
SchorndorfWelzheim, GöppingenGmünd. Als Stkaatsbeitrag zu
Privatnebenbahnen werden 1118 000 Mark gefordert,
für zweite Geleiſe 4 700 000 Mark, für Erweiterung und Ver-
beſſerung beſtehender Bahnen 8 943 000 Mark, für die Errichtung
von Wohngebäuden für niedere Beamte 1 200 090 Mark, für Ver
mehrung des Fahr und Betriebsmaterials 3 300 000 Mark, für
Zwecke der Poſtverwaltung 930 000 Mark. Für die geſamte
Summe ſollen, ſoweit keine laufenden Mittel vorhanden ſind,
Staatsanleihen ausgegeben werden. r

Ausland.
Frankreich.

o nrVerſchwörungsangelegenheit.
Die „Correſpondance nationale“, das offizielle Organ des Herzogs

von Orleans, tritt dem Gerüchte entgegen, daß die royaliſtiſche
Partei irgendwie an dem Komplotte beteiligt ſei, das gegenwärtig
die Staatsanwaltſchaft des Seine Departements beſchäftigt. Einige
der Perſönlichkeiten, welche der „Matin“ als die bonapartiſtiſchen Ver
ſchwörer von Thonon und Umgebung genannt hatte, laſſen erklären,
die ganze Geſchichte ſei aus der Luft gegriffen. Die einen beſchäftigen
fich gar nicht mit Politik, und die anderen halten es faſt für eine Be
leidigung, daß man ſie und ihre Familien, bewährte Royaliſten, als
Bonapartiſten an die Oeffentlichkeit zerre.

Türkei.
Der Kampf am 12 er. bei Prizrend

dauerte bis zur Dunkelheit. Die Ljumeſen wurden ſchließlich zurück
geworſen. Die Truppen verloren vier Mann, die Verluſte der Ljumeſen
ſind unbekannt.

Der Krieg in Oſtaßſten,
Die Flotte. Das Reuterſche Bureau meldet aus

Labuan vom 14. April: Der Kreuzer „Raleigh'“, der
am 6. April hier angekommen iſt, iſt heute in nördlicher
Richtung abgegangen. Sein Beſtimmungsort iſt unbekannt.

Ein Telegramm aus Manila meldet: Admiral
Train erhielt am Donnerstag nachmittag eine Depeſche
aus Saigon, nach der das ruſſiſche Hoſpitalſchiff „Orel“
am 13. April morgens mit zahlreichen Verwundeten in
Saigon angekommen ſein ſoll. Hierzu wird uns von
anderer Seite gemeldet: Die aus NewYork ſtammende tele-
graphiſche Meldung, daß das Hoſpitalſchiff „Orel“ mit einer
großen Zahl Verwundeter an Bord in Saigon eingetroffen
iſt, erweiſt ſich nach dem vom Generalſtab der ruſſiſchen
Marine eingezogenen Erkundigungen als ungenau. Der
„Orel“ iſt allerdings in Saigon angekommen, jedoch ohne
Verwundete.

Der „Telegraf“ erhält von ſeinem Korreſpondenten in Batavia
ein Telegramm, in dem es heißt: Das Erſcheinen der Japaner an
der Küſte von Cochinchina iſt bisher nicht beſtätigt.
Ruſſiſche Kreuzer kamen am 13. c. in Sicht bei Saignn. Das
niederländiſche Geſchwader kreuzt bei den Anamba- und Natuna-Jnſeln.

Kein ruſſiſches Geſchwader iſt in der Nähe von Banka geweſen und die
Meldung betr. das Kohlenſchiff „Hindoo“, welches auf Billiton Kohlen
genommen haben ſoll, kann nicht zutreffend ſein, da es dort kein
Kohlenlager gibt. Ueber die ruſſiſchen Panzerſchiffe nichts neues.

Jn Kiel werden augenblicklich auf Rechnung der ruſſiſchen
Regierung zehn Torpedoboote gebaut, welche im Mai zu
liefern ſind. Die ruſſiſche Regierung hat außerdem bei verſchiedenen
auswärtigen Patronenfabriken 400 Millionen Patronen beſtellt, lieferbar
in allerkürzeſter Friſt.

Die Dokioer Regierung hat am 13. er. über Makung
auf Ponghu den Belagerungszuſtand verhängt. Gleichzeitig
wurde in Makung ein Marinegericht und ein Gefängnis er
richtet.

„Daily Mail“ erfährt aus Hongkong, daß nach einer Meldung
des Hafenmeiſters zwei japaniſche Kreuzer Dienstag nacht Gap
Rock, einige Meilen ſüdlich Hongkong, unter Volldampf und ohne
Lichter ſüdlich ſteuernd, paſſiert haben.

Rußland und Schweden. Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
hat der ſchwediſch norwegiſchen Geſandtſchaft ſein lebhaftes Be
dauern über die Beſchießung des ſchwediſchen Dampfers
„Aldebaran“ durch das ruſſiſche baltiſche Geſchwader ausgeſprochen.

Vom Kapitän Klado. Wie die Petersburger Telegraphen-Agentur
meldet, erhält Kapitän Klado für die neuerliche Kritik des Marine-
Miniſteriums einen ſtrengen Verwei s und wird behufs Rehabilitierung
mit der Armierung und dem Kommando der Flußdampfer auf dem
Kriegsſchauplatze beauftragt.

Vom Kriegsſchauplatze. Nach einer japaniſchen amtlichen Mit-
teilung traf eine japaniſche Streitmacht auf dem Vormarſche nach Oſten
über Fuſchun-Hailung auf den Feind und ſchlug ihn am
12. d. M. morgens bei Erhuota ſieben Meilen öſtlich von in gpan.
Der Feind war ein Regiment Jnfanterie, ſechs Sotnien Kavallerie
und vier Geſchütze ſtark. Die japaniſche Truppe beſetzte Tſangſchih,
ungefähr 19 Meilen öſtlich von Yingpan, während ſich der Feind, bei
jedem Schritt kämpfend, in der Richtung auf Hailung zurückzog. Seit
dem 11. April zog ſich der Feind nach und nach auf der KioinStraße
zurück; ein Teil befindet ſich noch in Barſyuſchu. Jn den Bezirken
Schangtu und Fakumen iſt keine Aenderung eingetreten, von
gelegentlichen Scharmützeln- der Kavallerie abgeſehen.

Vom Kriegsſchauplatz in der Mandſchurei meldet
ein Telegramm des Generals Lene witſch an den Zaren: Unſere
Reiterei ging am 9. d. M. bis zu dem Dorfe Matſchentai vor.
Patrouillen haben den Eiſenbahntelegraphen bei Tſchakafu und auf
der Straße zwiſchen Kaijuan und Tſchantufu am 10. zerſtört.
Eine unſerer Patrouillen hat zwei Telegraphenlinien bei Kaijran unter
brochen.

Wer wird ſiegen? Admiral Dewey, Sieger von
Manila, hat in einem Jnterview über die Ausſichten der
Ruſſen und Japaner bei dem kommenden Seegefechte
Aeußerungen gemacht, die darauf hinweiſen, daß Japan nicht
abſolut auf einen Sieg rechnen könne, da die Japaner nicht
über eine genügende Anzahl von Kreuzern verfügen.

Dementi. Das Marinedepartement in Tokio gibt bekannt, daß
die Meldungen von einer Seeſchlacht auf der Höhe von Saigon
unbegründet ſind.

Endlich ſeien noch folgende Telegramme angefügt:
Haag, 14. April. Weder von der holländiſchindiſchen Regierung

noch bei der japaniſchen Geſandtſchaft iſt irgend eine Nachricht ein-
gelaufen über eine Seeſchlacht bei den Anamba-Jnſeln. Nach einer
amtlichen, früher eingegangenen Nachricht ſoll man erwarten, daß die
ruſſiſche Flotte bald gänzlich die indiſchen Gewäſſer verlaſſen
wird. (7)

Saigon, 14. April. Meldung der Agence Havas.) Das
ruſſiſche Hoſpitalſchiff „Orel“ hatte hier einen Aufenthalt von 36
Stunden. Es nahm 900 Tonnen Lebensmittel und Medikamente
an Bord. Ein Krankenwärter und ein franzöſiſcher Arzt erklärten,
das Ziel des ruſſiſchen Geſchwaders ſei Wladiwoſtok. Vier Trans-
portſchiffe ankerten vor Kap St. Jaques, gingen aber abends wieder

in See.

Die Lage in Rußland.
Jn Kaliſch brachte ein Unbekannter vor dem Schul-

lokale eine Bombe zur Explofion. Durch die Erſchütterung
wurde nur wenig Materialſchaden angerichtet. Perſonen
ſind nicht verletzt.

Wie aus Warſchau gemeldet wird, verurteilte das
Militärgericht in dem Prozeß wegen der jüngſten Unruhen
zwei Angeklagte zum Tode durch den Strang, weil ſie einen
Polizeiagenten tätlich angegriffen haben. Der General-
gouverneur begnadigte den einen zu 12 Jahren Zwangs-
arbeit.

Die Telegraphenarbeiter und Angeſtellten der Station
Eliſabethpol ſind, wie uns aus Petersburg gemeldet wird,
in den Ausſtand getreten.

Das ruſſiſche Finanzminiſterium wird die Frage der Ein-
kommenſteuner beraten; zu dieſem Zwecke iſt unter dem Vorſitz des
Miniſtergehilfen Kutler eine Kommiſſion aus Mitgliedern des
Finanzminſſteriums und anderen Fachleuten zufammengetreten.

Die Hafenarbeiter in Petersburg ſind in den Ausſtand ge-
treten und verladen das auf den Schiffen befindliche Getreide nicht.
Die Lage der Getreidehändler iſt Jehr ſchwierig.

Aus dem Kaukaſns. Das Tifliſer Amtsblatt „Kawkas“ ver-
öffentlicht ein Telegramm des Statthalters Woronzvw Daſchkow,
in welchem der Bevölkerung bekannt gegeben wird, daß gemäß
den Abſichten des Kaiſers gewählte Vertreter des Adels,
der Städte, der Bauerngemeinden, der ortho-
doxen, armeniſchen und muhamedaniſfſchen Geiſt-
lichkeit ſich zu Beratungen verſammeln ſollen, damit ſie
über Maßnahmen zur Herſtellung der offent lichen
Sicherheit und Vorbeugung der Unruhen ſich äußern
und die Notwendigkeit von Aenderungen der Rechtspflege im Kau-
kaſus und die Eirführung von Semſtwos klarſtellen. Außerdem
ſtellt der Statthalter die Beſchleunigung der Landvermeſſung ſowie
die Feſtſtellung der vorhandenen kulturfähigen Kronslandvarzellen
behufs Zuteilung von Land an landarme Bewohner des Kaukaſus
in Ausſicht. Der Kaiſer habe die Reviſion der Frage der armeni-
ſchen Kirchengüter angeordnet. Der Statthalter ruft die Be
völkerung zur Ruhe und Ordnung auf, damit das Gebiet zu
ſchneller und ſchöpferiſcher Tätigkeit auf der Grundlage des kaiſer-
lichen Reſkriptes vom 3. März zurückkehren könne.

Aus Nah und Fern.
Genickſtarre. Jn Aſſeln bei Dortmund ſind zwei Erkrankungen

an Genickſtarre vorgekommen. Das Kind eines Bergmannes iſt bereits
geſtorben. Bei dem Dragoner- Regiment Gneiſenau Nr. 9 in Star
gard ſind, wie die „Stettiner Abendpoſt“ meldet mehrere Soldaten
an Genickſtarre erkrankt. Ein Falliſt tötlichverlaufen,
die übrigen Kranken befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung.

Pockenerkrankung. Jn einem Logierhauſe in der Großen Dreh-
bahn zu Hamburg iſt bei einem makedoniſchen Auswanderer Pocken-
erkrankung feſtgeſtellt. Der Kranke iſt auf Anordnung des Arztes ſofort
ins Krankenhaus übergeführt worden. Einige Perſonen, welche mit
dem Erkrankten in Gemeinſchaft gelebt hatten, ſind von der Polizei im
Beobachtungshauſe iſoliert worden. Sämtliche Bewohner des Hauſes
ſind von neuem geimpft und werden unter amtsärztlicher Beobachtung
gehalten. Die in Frage kommenden Räume ſind desinfiziert weitere
Erkrankungen ſind nicht vorgekommen. Ein Anlaß zur Beunruhigung
liegt nicht vor.

Hochherzige Stiftung. Kommerzienrat Richard Paſſavant
(Gontard) hat der Stadt Frankfurt a. M. 100000 Mark
zur Verfügung geſtellt, die für wiſſenſchaftliche Studien auf
dem Gebiete der Medizin, vor allem für die Bekämpfung der
Tuberkuloſe verwendet werden ſollen.

Cholera in Baku. Drei Cholerafälle ſind in der Stadt feſt-
geſtellt worden, von denen einer tödlich verlaufen iſt.

Die ausſtändigen Porzellanarbeiter in Limoges veranſtalteten
am Freitag Kundgebungen und drangen mit Gewalt in einige
Fabriken ein, in denen ſie Schaden anrichteten. Jn der Fabrik
von Haviland wurde die amerikaniſche Flagge gehißt in dem Augen-
blick, wo die Ausſtändigen in die Fabrik eindrangen. Sie ver-

ſuchten, die Fahne herunterzureißen, wurden jedoch von der Polizei
daran gehindert.

Entgleiſung. Ein von Genug kommender Zug entlgleiſte
am Freitag in der Nähe des Tunnels Giovi. Es heißt, daß vier
Perſonen getötet und 25 verletzt worden ſeien; mehrere andere
ſollen Quetſchungen erlitten haben.

Verurteilt wegen Bilanzverſchleierung. Die Naumburger
Strafkammer verurteilte am 14. er. die früheren Direktoren der
Roßlebener Maſchinenfabrik, Krauſe und Liſt, zu acht
zwölf Monaten Gefängnis wegen Bilanzverſchleierung.

Die furchtbare Leidensgeſchichte eines Kindes enkrollle eine
vor der Dortmunder Strafkammer abgehaltene Verhandlung gegen
die Eheleute Tagelöhner Ludwig Eiſenberg aus Berghofen.
Die Angeklagte ſoll ihren etwa zweijährigen Sohn Karl fort
geſetzt in einer lebens gefährlichen Weiſe mißhandelt haben.
Morgens trieb ſie ihr Kind in der Kälte im Hemdchen vor die Tür,
erſt wenn die Nachbarn herbeikamen und ſich des jammernden
Knaben annahmen, öffnete das Weib die Tür. Schläge fielen fork-
geſetzt bei der geringſten Veranlaſſung, ſo daß ſich der Körper in
einem unbeſchreiblichen Zuſtande befand. Eine Nachbarsfrau, die
ſich eines Morgens in Abweſenheit der Mutter des Knaben annghn
und ihn von Schmutz und Ungeziefer reinigte, ſtellte feſt, daß in
den Wunden ſich Maden und Würmer befanden. Einmal nahm
die Angeklagte den Jungen angeblich wegen einer Unart und tauchte
ihn in einen Kübel voll Spülwaſſer und brachte ihn dann in der
Keller, wo man das Kind zwei Stunden lang jammern hörte. Als
ein Beamter, der von dieſer Behandlung hörte, in die Wohnung
kam, um nähere Feſtſtellungen zu treffen, ſaßen die Eheleute i
einem geheizten Zimmer um den Tiſch herum, während der Junge
in einer kalten Stube des oberen Stockwerks eingeſperrt war. Dort
befand ſich auch ſein aus ſchmutzigen Lumpen beſtehendes Lager auf
dem Fußboden. Jm Dezember vorigen Jahres ſt arb das Kind.
Die Angeklagte wurde zu 226 Jahren Gefängnis verurteilt, während
der Mann, dem nur bewieſen wurde, daß er dem Jungen einmal
Senf und Pfeffer eingegeben hatte, um ihn zu beruhigen, mit einer
Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten davon kam.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ans der Provins, 12. April. Der Peſtalosz z

verein der Provinz Sachſen zur Unterſtützung der
Lehrerwitwen und -Waiſen) zählte nach dem jetzt erſchienenen
Jahresberichte im letzten Jahre 5659 ordentliche und 1443 Ehren
mitglieder; erſtere zahlten 32 696,55 Mk. und letztere 3665,64 M.
Jahresbeiträge. An ordentlichen Unterſtützungen (30 Mk. für eine
Lehrerwitwe und 15 Mk. für eine Halbwaiſe) wurden an 1148
Lehrerwitwen und 321 Lehrerwaiſen zuſammen 39 291 Mk. und
an außerordentlichen Unterſtützungen (14 und 20 Mk.) an 347
Lehrerwitwen und 38 Lehrerwaiſen zuſammen 6862,50 Mk. ge
zahlt. (Jn letzterer Summe ſind enthalten die aus der Haft
pflichtverſicherung ſtammenden, an 44 ältere, nicht unterſtützunge
berechtigt. Töchter verſtorbener Lehrer gezahlten Unterſtützungen.
Das Vereinsvermögen iſt im letzten Jahre um 7849,97 Mk. auf
86 599,51 Mk. gewachſen. Die Zahl der Lehrerwitwen und
Waiſen ſteigt fortwährend; infolgedeſſen haben im letzten Jahre
die ordentlichen Unterſtützungen herabgeſetzt werden müſſen. Leider
ſtehen viele Lehrer, namentlich jüngere, dem Verein immer noch
fern. Die Befürchtungen, daß die Witwen jung ſterbender Lehrer
im gleichen, wenn nicht in noch höherem Maße auf die Unterſtützung
aus dem Peſtalozziverein Anſpruch machen, ſind in den letzten
Jahren ſchon eingetroffen. Wiederholt haben Witwen jung-
geſtorbener Lehrer, die nach dem neuen Penſionsgeſetze gar keine
oder nur 216 Mk. Jahrespenſion zu beanſpruchen haben, um recht
reichliche Unterſtützung in ihrer großen Not gebeten. Möge das für
die jungen Lehrer eine dringende Mahnung ſein, dem Peſtalozzi
verein beizutreten, damit, wenn der Tod ſie frühzeitig aus ihrer
Familie abruft, dieſe eine Berechtigung auf Unterſtützung hat.

3F Erfurt, 13. April. (M. Peterſeims Blumengärt
nereien) erreichten in dem jetzt zu Ende gehenden Rechnungsjahre
in der Anzucht und dem Verſande eine Geſamtziffer von über 22 Mil-
lionen Pflanzen und Zwiebelgewächſen.

Defſan, 13. April. (Der Landtag) hat nach dem
„Anh. Staats-Anz.“ in ſeiner heutigen Sitzung die zweite Leſung
des Gemeindeabgabengeſetzes fortgeſetzt und dabei diejenigen Parg
graphen erledigt, welche ſich auf die direkte Einkommenſteuer, di
Häuſer- und Grundſteuer ſpeziell die Grundſteuer nach dem
gemeinen Werte, die in Anhalt ein. Novum iſt ſowie auf die
fakultative. Gewerbeſteuer auf Betriebe mit einem Ertrage von
5000 10 000 Mark beziehen. Mit dem F 52, welcher ſich auf die
Umſatzſteuer für Konſumvereine und Warenhäufer bezieht, wurde
man nicht fertig, da allein der Abg. Peus ein und eine Viertel
Stunde ſprach und da noch lange nicht am Ende ſeiner Ausführungen
war. Wegen der vorgerückten Zeit wurden nach 114 Uhr die
Beratungen abgebrochen; ſie ſollen morgen vormittag 928 Uhr fort
geſetzt werden. Der Seniorenkonvent hat geſtern bezüglich des
weiteren Arbeitsplanes beſchloſſen, die dritte Etatsleſung noch vor
Oſtern vorzunehmen, damit die Staatsregierung in die Lage
kommt, ihre Maßnahmen auf Grund des neuen Etats zu treffen.
Es iſt alſo damit zu rechnen, daß der Landtag erſt wenige Tage vor
dem Feſte in die Oſterferien geht.

JLetzte Telegramme.
Kiel, 14. April. Die aus Südweſtafrika heimkehrenden

Seeſoldaten des 1. Seebataillons wurden heute ausnahms-
los entlaſſen unter Anrechnung der Kriegszeit. Die Mann-
ſchaften des „Habicht“ erhielten einen 45tägigen Heimats-
urlaub.

Eſſen, 14. April. Jn zwei Schuhfabriken in Ahlen in
Weſtfalen brach ein Ausſtand aus. Jn den übrigen
wurde die Kündigung eingereicht. Die Fabrikanten lehnten
jedes Verhandeln mit den Arbeitern ab.

Eſſen, 14. April. Die Wurmkrankheit t
wieder im Ruhrgebiet auf. 22 Bergleute auf 30
„Boruſſia“ wurden als wurmkrank feſtgeſtellt.

Hannover, 14. April. Die Mutter der ſeit Auguſt ver-
mißten Elſe Kaſſel hat an den Schuhen, Strümpfen und
Kleiderfetzen, mit denen die geſtern im Hauſe Bindeſtraße
aufgefundene Leiche bekleidet war, die Leiche als die ihres
Kindes erkannt.

Laibach, 14. April. Geſtern abend 8 Uhr 15 Minuten
20 Sekunden verzeichneten die Apparate der hieſigen Erd-
bebenwarte ein Erdbeben. Der Maximalausſchlag
betrug 4 mm. Auch einzelne Perſonen haben Erderſchütte-
rungen wahrgenommen.

Löbau, 14. April. Der Gutsbeſitzer Lehmann in
Altlöbau iſt an Genickſtarre erkrankt. Es iſt dies der
erſte Fall in der Oberlauſitz.

Rom, 14. April. Da die Schutzmächte die Notwendigkeit
der unbedingten Beibehaltung des status quo auf Kreta
anerkannten, hat Prinz Georg ſeine De miſſion ge-
nommen.

Paris, 14. April. Aus Algier wird gemeldet:
König Eduard wird morgen hier erwartet. Der eng-
liſche Generalkonſul hat geſtern eine Depeſche erhalten, die
den Beſuch ankündigt. Die königliche Jacht „Viktoria and
Albert“ wird von zwei Kreuzern begleitet ſein. Der König
wird 24 Stunden hier bleiben. Die engliſche Kolonie und
die franzöſiſchen Behörden bereiten einen großartigen
Empfang vor.
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Paris, 14. April. Der die Verſchwörungsangelegenheit
bearbeitende Unterſuchungsrichter verhörte heute eine Anzahl
Leute, insbeſondere den Hauptmann Maroix, dem Tamburini
vor zwei Monaten für die Beteiligung am Komplotte
150 060 Francs bot. Bei dem Verhöre ſtellte es ſich, wie es
heißt, heraus, daß Tamburini allen Offizieren, die er für
ſeine Pläne zu gewinnen ſuchte, als Deckadreſſe den ſchwediſchen
Jnduſtriellen Wmeinhart angab, deſſen Stellvertreter in Paris
der kürzlich verhaftete Skandinavier Hanſen war.

Paris, 14. April. Dem hieſigen amerikaniſchen Bot
ſchafter iſt es nach ſechsjährigen Bemühungen gelungen, die
Leiche des amerikaniſchen Admirals Paul Jones, des Be
gründers der amerikaniſchen Marine, der in Paris im Jahre
1792 geſtorben iſt, auf dem alten St. Louis-Friedhof zu entdecken.

Petersburg, 14. April. Nach Meldungen aus Wladi-
woſtok wurden dort neuerdings mehrere japaniſche
Offiziere, die als Erdarbeiter verkleidet waren, in dem
Augenblick aufgegriffen, als ſie Verteidigungswerke der
Feſtung photographiſch auf nahmen. Da man
außerdem bei ihnen Dokumente fand, welche bewieſen, daß
ſie bereits Spionageberichte nach Tokio expediert hatten,
wurden ſie ſtandrechtlich erſchoſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 16. April: Wolkig, feucht, ſehr windig, normale
Temperatur.

Montaa, 17. April Veränderlich, windia, ziemlich milde.

Waſſerſtände
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale
Halle 14. April 2,30 15. April 2,26 0,04
Trotha in 2,92 2,88 0,04Alsleben 13. April 2,85 14. April 2,76 0,09
Bernburg 2,38 2,30 0,08Calbe, Obp. 2,00 1,98 0,02do. Untp. 2,34 2,26 0,08Unſirut.
Straußfurt 13. April 2,00 14. April 2,00

Molden
Budweis 12. April 0,48 13. April 0,50 0,02

Prag 0,95 T etElbe.
Pardubitz 12. April 1,15 13. April
Brandeis 1,59 1,50 0,090Melnik u 1,22 1,15 0,07Leitmeritz 13. April 0,85 14. April 0,94 0,09
Außig 126 1,581 0,22Dresden n 0,07 x 0,13 0,06Torgau 2,72 2,44 0,28Wittenberg x J 3,34 3,24 0,10Roßlau v 3,16 4 3,06 0,10Aken v 3,45 v 3,36 0,09Barby n 3,50 v 3,41 0,00Magdeburg 3,02 2,92 0,10Tangermünde 3,97 3,92 0,05Wittenberge v 3,63 3,60 0,03Lenzen x 3,77 3,74 0,03Dömitz 3,18 v 3,16 0,02Darchau e 2,88 2,88 7Lauenburg 3,14 3,13 0,01

uBörſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 14. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 171,50 bis
173,00 ab Bahn. Roggen, märk. 137,50 138,00 A. ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--152,00 ſchwere 153,00
bis 160,00 ruſſiſche und Donaugerſte 126,00 138,00 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering
140,00 144,00 ruſſ. ſein 144,00--148,00 mittel und gering
138,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
120,50 121,50 runder 128,00 130,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00 157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75--23,00 Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80
Weizenkleie 10,80 11,50 Roggenkleie 11,00 11,70 Mittags
börſe Weizen, märk. 173,50 A. ab Bahn, Mai 173,25 AC., Juli
173,75 September 171,25 171,70 Oktober 171,50 171,75 AC,
Dezember 173,25 Roggen, märk. 138,00 C. ab Bahn, Mai 144,25
bis 144,50 C Juli 145,25-- 145,50 September 143,25-- 143,50
Dezember 145,25 Mais, Mai 11875 A. Weizenmehl 00 21,00
bis 20,00 A. Roggenmehl 0 und 1 16,60--17,80 Mai 17,10 A.
Rüböl, Mai 47,10--47,50 47,40 Oktober 48,80 49,10 A.
Dozember 49,10 49,00 49,40 49,30 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen, Mai 173,25 Juli 173,75 Ac, September
171,50 Oktober 171,75 Dezember 173,50 A. Roggen, Mai
144,50 Juli 145,50 September 143,50 AC., Oktober 144,25
Dezember 145,25 Hafer, Mai 137,00 Juli 138,00 Septbr.
137,75 Oktober 137,75 A. Mais, Mai 118,75 Juli 116,50
September 116,50 A. Mehl, Mai 17,15 Juli 17,45 Oktober
17,60 Rüböl, loko 47,20 Mai 47,40 A, Oktober 49,10 A.
Dezember 49,30

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
14. April 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Kaſſel 170 172 148 150 e 150- 162Neuß 175-- 180 141-146 S 132 142Geldern 175--181 152--158 140 147 150 160

Trier 2 S 160 164Mayen 180 143 170 155Sachſen 166--175 134--145 165-- 180 138 150
Bayern 165--171 138 160 S 152 171Württemberg S 146--154 176 185 150 160
Baden 176 200 147--155 S 146 170Heſſen 183--186 145 -1474 167--169 146-149

Weizen Rogger Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 163 1674 131 -132 o 128 135
Allenſtein 158 165 124128 130--140 126 132
Danzig 172 133 147--148 131 133Thorn 163 168 126--132 136 144 135-140
Uckermark 168 172 131-134 150 158 145--150
Mittelmark, Priegnitz 170 174 132 -138 148--156 145 160
Neumark 68 172 132 135 149 155 145--150
Lauſitz 170 180 133--138 150--160 154 160
Stettin (Bezirk) 165 1691 130 138 140--155 135-- 150
Stettin (Platz) 165 -1694 132 138 145--155 138 150
Poſen 161--171 128--133 141--147 138--140
Bromberg 165 128 130 138 oWongrowitz S 123--126 141 142 130 132Schneidemühl 166 168 134 136 144--146 138-- 140
Breslau 161 171 129-136 143 160 137--147
Görlitz 168 180 129 134 150 133--143Liegnitz 160 172 135 162-164 139 145Striegau 165 -173 131 137 148 160 147 153
Altmark 162 173 130 143 146 160 143 155
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 174 S S
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165--174 136 141 160--180 140--160

Kiel 168 145 148 144-150 142-146Hannover Süd 166 173 140--147 145--160 145--160
z do. Elbe Weſer 170 180 140--145 130 135 150-- 160

do. 184 153 146 142Münſterland 178--180 150 154 S 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 177 180 145--150 124--127 142--145

Sauerland 175 146 132 144Paderbornerland 159 172 145--152 137--140 148 156

ElſaßLothringen 182 186 140--144 160 170 150 165
Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen Bayern 192-195,

Württemberg 190 196
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt-

und Börſenplätzen des Jnlandes:
Stadt
Berlin 174 138 S 150Königsberg i. Pr. 164 132 S 132Breslau 172 136 160 147Poſen 171 133 147 140Hannover 171 146 180 165Neuß 180 146 S 142Hamburg 172 148München mAugsburg SStuttgart S S SMannheim 180 151 S 140Doebeln 171 1379 180 140Danzig 172 133 148 133Stettin 169 138 155 1509Mainz 186 147 169 149c) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 14. April am 13. April

Newyork Weizen loko 110 Cts. A. 171,10 110 Cts. A. 170,30
Chicago Mai 1167, Cts. 1680,90 115 Cts. 179,00
Liverpool Mai 6 ſh. 7 d. 149,10 6 ſh. 7 d. 148,85
Odeſſa loko 93 Kop. 121,40 93 Kop. 121,40
Riga loko 99 Kop. 129,85 100 Kop. 130,50Paris April 28,75 Fes. 193,30 23,75 Fes. 193,30
Antwerpen Fecs. Fes.Budapeſt April 17,32 Kr. 147,75 17,20 Kr. 146,70
Buenos Aires* Weizen loko 665et. pap. 118,35 655 ctvs. pap. 116,60

Odeſſa Roggen loko 78 Kop. 101,80 78 Kop. 101,80
Riga laoko 85 Kop. 111,00 86 Kop. 112,30
Antwerpen Fecs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 74 Kop. 97,20 75 Kop. 97,85Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,45 67 Kop. 3S87,45
Riga loko 75 Kop. 97,90 75 Kop. 97,90NewYork Mais Mai 53 Cts. 89,20 535 Ets. „S88,80

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Mai 14,96 Kr. 126,75 14,80 Kr. 126,20
Antwerpen Kop. Fres.BuenosAires**), loko 400 ct. pap. 71,20 390 etvs. pap 69,40

bdfr. Buenos Aires. Roſario.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,75 AC, nach Rotterdam 6,25 A.
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 7,25 Al., nach Rotterdam 6,75 A.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpefen.

Hamburg, 14. April 1905.
Weizen:

Kanſas II Septeinber, Oktober 175
La Plata 80 kg Mai Juni 173

81 173Donau 78/79 Auguſt September 2 170
Roggen:

Südruſſ. 915 Pud vierzehntägig 145X
t Auguſt 145 1Donau-Bulgar. 72/73 kg prompt 147

Septbr. Oktober 139
e 73/74 z Herbſt 140Hafer:

Nordruſſ. 50/51 kg April 23 130x
Futtergerſte:

Südrufſ. 60/61 kg April 117 c bez.„Auguſt/ September 410
erſte Hälſte Mai 1162

Mai 116466/67 kg Mai 120April 121Mais:
Mixed dreihäſig April 112 tMai 112La Plata April Mai 113Mai Juni 112Halle a. S., 15. April. Bericht über Heu, Stroh re., mit-

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,75--2,00 Weizenſtroh 1,75-—2,00 A. Breitdruſch
bei Partien Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 A.

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50--4,75 A. fremde Sorten
bei Partien: 3,50 3,90 AC., in einzelnen Fuhren 4,00 4,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, hieſiges beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,75 erſter Schnitt fremde Sorten
bei Partien 4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

Nürnberg, 13. April. (Hopfenbericht.) Bei unveränderter
Marktlage wurden heute etwa 50 Ballen für Kundſchaftsbedarf umgeſetzt

Viehmärkte.
Magdeburg, 14. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 129 Rinder, 158 Kälber, 164 Schaf
vieh 2c., 911 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere
31-33 d. gering genährte jeden Alters 27--30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 3436 b. voll
fleiſchige jüngere c. mäßig genährte jüngere und ältere
30 32 d. gering genährte jüngere und ältere 2629
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 28--30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22—24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46-—52 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 40--45 e. geringe Saugkälber 33 38 ältere, gering
genährte (Freſſer) 25-—31 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 32--34 b. ältere Maſthammel 29--31 c. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—28 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 63--64 b. fleiſchige 60 bis
62 e. gering entwickelte 56——59 d. Sauen 55-60 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 18 Rinder, 28 Schafe,
13 Schweine.

frei Bahn hier 1,15 in

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 14. April. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 173--175. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144-—-147, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 109,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. April 97,25. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 140--148.
Mais ruhig, Americ. mixed eif. 96,50, La Plata cif. Mai 97,00.

Peſt, 14. April. Weizen feſt, April 17,28 Gd., 17,80 Br.,
per Mai 17,28 Gd., 17,30 Br., per Oktober 16,32 Gd., 16,34 Br.
Roggen per April 14,40 Gd., 14,44 Br., per Oktober 13,30 Gd., 13,32
Br. Hafer per April 13,80 Gd., 13,82 Br., per Oktober 11,68 Gd.,
11,72 Br. Mais per Mai 14,92 Gd., 14,94 Br., per Juli 14,54
Gd., 14,56 Br.

Paris, 14. April. (Anfang). Weizen ruhig, per April 23,70,
per Mai 24,00, per Mai- Auguſt 23,90, per September- Dezember 21,80.
Roggen ruhig, per April 15,50, per September- Dezember 15,00.

Paris, 14. April. (Schluß). Weizen feſt, per April 23,85, per
Mai 24,15, per Mai- Auguſt 23,95, per September- Dezember 21,80.
Roggen ruhig, per April 15,25, per September- Dezember 15,00.

Antwerpen, 14. April. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

London, 14. April. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
New-York, 14. April. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

111, per Mai 109 per Juli 92/, per September 86 per Dez.
Mais per Mai 53X, per Juli 53 per September

Mehl 3,80. Getreidefracht 1
Chicago, 14. April. (Telegr.) Weizen per Mai 1147 per Juli

87 Mais per Juli 488
Raps.

Peſt, 14. April. Raps per Auguſt 23,50 Gd., 23,70 Br.
Zuger.

Hamburg, 14. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 27,80, per Mai 28,10, per Auguſt 28,45, per Oktober
23,35, per Dezember 22,75, per März 23,10. Ruhig.

Hamburg, 14. April. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 27,80, per Mai 28,15, per Auguſt 28,50, per Oktober
23,35, per Dezember 22,75, per März 23,10. Behauptet.

London, 14. April. 9600 Javazucker loko ruhig, 15 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 13 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. April, nachm. Kaffee-Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 35 G., September 36 G., Dezember
37 G., März 37 G. Tendenz Behauptet,
wo t r Werdam 14. April. JavaKaffee good ordinary behauptet,
oko 29

Havre, 14. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 43,25,
Juli 43,50, September 44,00, Dezember 44,50. Tendenz Behauptet.

NewYork, 13. April. Kaffee ſchloß kaum ſtetig, 10-5 Punkte
niedriger. Zufuhren in Rio 2000 Sack, in Santos 3000 Sack.

Petroleum.
n 14. April. Petroleum behpt., Standard white loko

r.

en

„8
Antwerpen, 14. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

175 bez. u. Br., do. per April 172/, Br., do. per Mai 18 Br., do
per September 18 Br. Ruhig.

New York, 14. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,05, do. in Philadelphia 7,00, do. in Refined
Caſes 9,75, do. Credit Balances at Oil City 1,33.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.(105-- 106 Lir.) 66,00-—68,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100

Kilogr. (106--107 Ltr.) 74,00-—-76,00 Mk. loko und auf dreimonat-
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. April. Spiritus matt, April 28,50 G., April-
Mai 23,50 G., MaiJuni 23,50 G.

Paris, 14. April. (Anfangsbericht). Spiritus ſeſ., April
49,50, Mai 49,25, MaiAuguſt 48,75, September Dezember 43,75.

Paris, 14, April. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, April
49,50, Mai 49,25, MaiAuguſt uſen September Dezember 44,00.

Hülſenfrüchte.Magdeburg, 14. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00 88,00 M Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 14. April. Rüböl loco 50,00, Mai 49,60.
Hamburg, 14. April. Rübbl ſeſt, loco unverzollt 48,00
Aterdam, 44. April. Leinöl feſt, loco 17 JuniAuauſt

18 Sept. Dez. 18 Jan. Mai 19 ßParis, 14. April. (Schluß-Vericht.) Rüböl feſt, Avril 50.00.
Mai 49,25, Mai-Auguſt 50,25, Sept. -Dez. 50,75.

NewYork, 14. April. (Telegramm.) Schmalz
7,50, do. Rohe und Brothers 7,55.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 14. April. Kartoffelſtärke 27,50-—28,00 Mk., Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 13. April. Kartofſelſtärke 28——28 Mk., Lieſerung
April-Mai 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung AprilMai 28— 28 Mk., Superior Stärke 282 —29 Mk.,
Superior-Mehl 28 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 14. April. Eßkartoffeln 7,50——9,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 14. April. Rindfleiſch im Großhandel 0, o bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,10—-1,60 Mt., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 8,090——3,60 Mk

Baumwolle und Wolle.
PBremen, 14. April, Baumwolle Behauptet. Upland middling

loco 40 Pfg.
Antwerpen, Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

Weſternſteam

14. April.
5,10 Verkäufer, Dezember 5,12 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 183. April. z Uhr. Wolle. April 163,00,
Oktober 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 14. April. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Vaben.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Willig.
Per April 4,06, v Aug.-Sept. 4,12,„April-Mai 4,06, Sept.Okt. 4,13,„NMai-Juni 4,07, Okt.Nov. 4,14,„zJuni-Juli 4,09, Nov.Dez. 4,14,„zJuli Auguſt 4,10, Dez.Jan. 4,15.Metalle.

Amſterdam, 14. April. Bancazinn flau, loco 24.
London, 14, April. Silber 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſrl.,

per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei ſpan. 127/ Lſirl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 140 Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl.

Glasgow, 14. April. (Schlußbericht.)
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III

Rio de Janeiro, 13. April.

Roheiſen. Scotch
54 eoh. 4

Wechſel auf London 161 h.

e J FAEE 2 R 2 rerT Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein

Für die Jnſerate Krantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.
Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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